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Problem UV-Farben
In diesem Zusammenhang
erinnert die Ingede daran,
dass Drucke mit UV-här -
tenden Farben, bei denen
die Far ben durch die vom
UV-Licht angeregte Poly -
meri sation quasi eine Plas -
tikschicht erzeugen, den
Recyclingprozess erheb -
lich erschwe ren. 
Ver netzte Farbpartikel las -
sen sich wegen ihrer Grös -
se und Flexibilität oft we -
der mechanisch (Siebe)
noch per Flotation tren -
nen. Auch man che auf
Pflanzenöl ba sierende Far -
ben berei ten laut Ingede
ähnliche Proble me, weil
sie polymeri sie ren und
sich fest an die Fasern
klammern. Vielfach sind
die Par tikel nur unzu -
reichend ab trenn bar, weil
sie nicht so wasserscheu
(hy dro phob) sind wie
klassi sche Druck farben.
Ähn li  che Schwie rig  keiten
be rei teten laut Ingede
Dru cke mit der ElectroInk

von HP Indi go, die für das
Dein king nicht ge eignet
seien. Die Toner aus Po -
lyethy len vernetzen sich
laut Ingede ähnlich wie
UV-Farben und bilden
eine hauch dünne Plastik -
folie, die sich im Deinking -
pro zess nicht vollständig
entfer nen lässt.
Auch Ink jet-Farben, die
ausbluten und den Dein -
king-Pro zess behindern,
seien nicht zu unter -
schätzen.

30 Jahre Ingede
Die Ingede setzt sich seit
ihrer Gründung im Jahr
1989mit den Problemen
des Dein king bei der
Aufbereitung von Altpa -
pier auseinander und hat
sich durch die Entwicklung
von zum Industrie stan -
dard herangewachsenen
Testmethoden einen Na -
men gemacht. 

> www.ingede.com

Nach Zahlen der Euro pä i -
schen Union be trägt die Re -
cyclingquote bei Papier-
und Falt schach telverpa -
ckungen in den 28 EU-
Ländern jetzt 85,8%. Da -
mit hat die Quote den
höchsten Stand seit Beste -
hen der Studie (1994) er -
reicht, in der auch Verpa -
ckungsma terialien wie
Me  tall und Glas analysiert
werden. Die se folgen dicht
auf mit Quoten von 78,3%
bezie hungsweise 74,1%. 
Dies ist zwar einerseits er -
freulich, je doch nur eine
isolierte Betrachtung.
Denn die Herausforde -
rungen für die deinkende

Papier in dustrie nehmen
nach Aus sagen der Ingede
trotzdem weiter zu. Es
werde immer schwie riger,
zu ökono misch ver nünf -
tigen Be din gungen neues
grafisches Papier aus Alt -
papier her zu stellen. 
Der Kosten druck sei we -
gen der gestiege nen Alt -
pa pierpreise enorm und
das Auf kom men an grafi -
schem Altpa pier gehe zu -
rück. Sor ge bereite der
quan titative Nachschub,
da es immer schwieri ger
werde, die Anforderungen
an die Qualität des Roh -
stoffs Alt papier aufrecht
zu er halten. Hilfreich sei
hierbei die Bedeu tung von

Umwelt zei chen wie dem
Blauen Engel für Druckpro -
dukte, für den auch die
Entfern barkeit der Druck -
farbe nachge wiesen wer -
den muss.
Dabei habe der ‹Amazon-
Ef fekt› Auswirkungen auf
das Papierrecy cling. Eine
Flut von Verpa ckungen
füllt heute die Container,
während die Men schen
gleichzeitig im mer weni -
ger Zeitungen lesen. Das
verändert die Zusam men -
setzung der Mischung er -
heblich – und hat damit
Konse quen zen für die ge -
samte Papierket te, die
Sammlung, Sortie rung
und Qualitäts kon trol le. 

PAPIER-RECYCLING

PROBLEME BEI DER QUALITÄT
DES ROHSTOFFS ALTPAPIER
Die Recyclingquote bei Pa pier- und Faltschach tel verpackungen ist
europa weit auf einen neuen Re kordwert gestiegen. Doch was sagen die
Prozentwerte wirklich, wenn der Verbrauch an grafischen Papieren
zurückgeht? 

Das soll sich nun ändern:
Auf dem Ingede-Sympo -
sium in München stellten
Thomas Glaser (Sieg werk
Switzerland AG) und Peter
Henges bach (Stora Enso)
umfang reiche Un ter su -
chungsergebnisse zu einer
neuen Druckfarbe vor.
Die se soll für den LED-
und Niedrig ener gie-UV-
Druck (H-UV, LE-UV etc.)

sowie den kon ven tio nel -
len UV-Druck geeig net
und hervor ra gend deink -
bar sein. 
2017 begann die Koope -
ration von Siegwerkmit
dem Ingede-Mitglied Stora
Enso. Inzwischen ist die
Far be auf dem Markt.
Andere UV-härtende
Druck farben erfüllen die
Kriterien für gute Rezy -
klierbarkeit bislang selten.

Fast allen zuvor unter -
such ten Farben ist eine zu
hohe Be lastung des auf -
be reiteten Altpapiers mit
Druckfar ben partikeln ge -
meinsam, die sich beim
Recycling nicht oder nur
ungenü gend entfernen
lassen. Mit UV-härtenden
Farben bedruckte Papiere
können die Deinkbarkeit
gan zer Altpapierchargen
be einträchtigen. Deshalb

RECYCLING VON FARBE

DEINKBARE FARBE FÜR LE- UND
LED-UV-DRUCK
Auch wenn die härtende Strahlung mit stromspa ren den LEDs erzeugt
wird, sind UV-Druckverfah ren nicht so umweltfreundlich, wie sie ver -
mark tet wer den. Sie hinterlassen bun te Punkte im neuen Papier und
können das Papier recycling erheblich beein trächtigen.

müssen UV-Dru cke schon
dort, wo sie auftreten, ge -
trennt erfasst und ent -
sorgt werden. Was jedoch
einmal die Drucke rei ver -
lassen hat, kann bei der
Samm lung und beim Re -
cycling praktisch nicht
mehr er kannt und abge -
trennt werden (siehe
oben). 
> www.ingede.com

Deink your LED-UV ink
Aufgrund der kontrover -
sen Meinungen über Ein -
satz und Entsor gung von
LED-UV-Druck sa chen hat -
te Chromos zu sammen mit
ihrem Liefe  ranten partner
Siegwerk zur Informations -
ver an staltung DeINK your
LED-UV ink bei der Dru -

cke  rei Kyburz eingeladen.
30 Teilnehmer erhielten
Einblicke in die Funktions -
weise der LED-UV Tech -
no logie (Heini Maag,
Chromos AG) und neueste
Erkenntnisse aus der um -
fangreichen Stu die Ingede
Metho de 11 (Thomas Gla -
ser, Sieg werk). Zudem
konnten sich die Teilneh -
mer während der Besich -
tigung der Druckerei Kyburz
– einem LED-UV Anwen -
der – aus erster Hand
einen Einblick verschaffen
und die referierten The -
men erörtern.

> www.chromos.ch
> www.siegwerk.com
> www.kyburzdruck.ch




